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Sehr geehrte Gemeindebewohnerin!  
 

Sehr geehrter Gemeindebewohner!  
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Samstag, 02. Dezember 2017    
hl. Messe und Adventkranz-Segnung 
(Gestaltung:  Männergesangverein unter Leitung von Gott-

fried Gschier) 

Zeit: 17.00 Uhr  

Ort:  Pfarrkirche Mooskirchen 
 

 
 

anschließend  Auszug aus der Kirche 
Lichtertanz der Kinder und Inbe-

triebnahme Weihnachtsbeleuchtung 
(Gestaltung durch unsere MusikschülerInnen) 
 

Inbetriebnahme WEIHNACHTSBELEUCH-
TUNG 
im Markt, einschließlich großem Adventkranz am Oberen 

Markt 
 

ADVENTMARKT 
Elternverein Volksschule, sowie Betreuungsteam 
und Eltern Kindergarten haben viele Besonderheiten 

hergestellt und bieten sie zum Kauf an. 

Freitag, 1. Dezember 2017 
19.30 Uhr –  
Volksschule Mooskirchen 
 

Franz Zweiger stellt sein  

drittes „Mooskirchen“- 

Buch der Öffentlichkeit vor.  

Verkäufer/in gesucht  
Kaufhaus  
ROHRBACHER 
Mooskirchen, 

Oberer Markt  
 

Anfragen / Informationen / Bewerbungen bitte bei Frau 

Rohrbacher – Telefon 03137/2323 

 

 

  



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Der nächste Winter kommt bestimmt. Bitte um Beachtung: 
 

Öffentliche Kundmachung 
Gemäß § 92, Abs. 1 und 2 der Gemeindeordnung 1967, LGBl.Nr. 113, 

i.d.d.g.F., wird kundgemacht: 
 

An alle Haus- und Grundbesitzer! 
 

Gemäß § 93 der Straßenverkehrsordnung 1960, in der der-

zeit geltenden Fassung, haben die Eigentümer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer 

von unverbauten land- und forstwirtschaftlichen Liegen-

schaften, dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegen-

schaft in einer Entfernung von nicht mehr als drei Meter 

vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Geh-

steige und Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge be-

findlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft  
 

in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr 
 

von Schnee und Verunreinigungen gesäubert 
sowie  

bei Schnee und Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Stra-

ßenrand in der Breite von einem Meter zu säubern und zu 

bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft die Eigentümer 

von Verkaufsständen oder –hütten. 

In einer Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die Verpflich-

tung für einen ein Meter breiten Streifen  

entlang der Häuserfronten. 
 

Die Eigentümer von Liegenschaften haben ferner dafür zu 

sorgen, dass Schneewächten oder Eisbildungen von den 

Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude entfernt 

werden. 

 

Durch die vorhin genannten Vorrichtungen dürfen Stra-

ßenbenützer nicht gefährdet oder behindert werden, 

wenn nötig sind die gefährdeten Straßenstellen abzu-

schranken oder sonst in geeigneter Weise zu kennzeich-

nen. Bei den Arbeiten ist darauf Bedacht zu nehmen, dass 

der Abfluss des Wassers von der Straße nicht behindert, 

Wasserablaufgitter und Rinnsale nicht verlegt, Sachen, ins-

besondere Leitungsdrähte, Oberleitungs- und Beleuch-

tungsanlagen nicht beschädigt werden. 

Zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder Grundstü-
cken auf die Straße ist eine Bewilligung der Behörde erfor-

derlich. 
 

Die Nichtbefolgung dieser Anordnung wird im Sinne der Strafbe-

stimmungen der Straßenverkehrsordnung 1960 geahndet. Über-

dies sind alle Liegenschaftseigentümer für alle Schadensfälle, die 

durch die Unterlassung dieser Anordnung eintreten, haftbar. Zu-

dem kann bei Unterlassung die Reinigung auf Kosten des jeweils 

Verpflichteten von Organen der Marktgemeinde Mooskirchen 

durchgeführt werden. 
 
 

Der Bürgermeister: 

Engelbert Huber, eh. 

--------------------------- 
 

Übrigens:  das oben Ausgeführte gilt ständig (das ganze 

Jahr hindurch – vor allem für Eigentümer im Markt!) auch 
für die Reinigung von Flächen entlang der Grundstücks-
grenzen (entlang der Straße) innerhalb des Ortsgebietes! 
 

 

Josef Pirstinger - einhelliger Vertrauensbe-
weis als Abschnittskommandant 
Seit dem Jahr 2006 steht der Kommandant der FF Markt 

Mooskirchen, Josef Pirstinger, den acht Wehren des Ab-

schnittes III (Kainachtal) - Gaisfeld, Krottendorf, Ligist, Stein-

berg bei Ligist, Hallersdorf, Köppling, Söding und Mooskir-

chen) als Kommandant vor. 

Im Rüsthaus Mooskirchen trafen die  stimmberechtigten 

Kommandanten und Stellvertreter zur gesetzlich vorgeschrie-

benen Wahl des Abschnittsfeuerwehrkommandanten 

(die Funktionsperiode dauert 5 Jahre) zusammen. 

In wenigen Minuten war die eigentliche Wahlhand-

lung abgeschlossen.  

Mit dem  

Ergebnis des 

einstimmigen  
Vertrauens  
für  
Josef Pirstinger. 
Der derart wiedergewählte Abschnittsfeuerwehrkomman-

dant zeigte sich sichtlich gerührt und lud zu weiterer Zusam-

menarbeit herzlich ein. 

Bezirkshauptmann HR Mag. Hannes Peissl und Bgm. LFR En-

gelbert Huber würdigten die Verdienste von ABI Josef Pirstin-

ger, seinen Ehrgeiz, das dynamische und risikobereite Heran-

gehen an Herausforderungen. Aber auch seine Art der Aufar-

beitung, der Kameradschaft untereinander und - so LFR Hu-

ber - seine visionären Gedanken. Sein Bemühen, Abschnitts-

beauftragte zu installieren, wurde als beispielgebend und wie 

man schon nach kurzer Zeit sieht, höchst erfolgreich darge-

stellt. Alles Gute, viel Erfolg.  

 
  das erfolgreiche Mooskirchner Duo 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

500 Jahre Reformation – 
 

Was bleibt,  
was muss werden? 
 

Nun ist es vorbei, das Reformationsjubiläumsjahr. Es war für viele evangelische Kirchen und Christen ein inten-

sives Jahr des Rückblicks auf 500 Jahre Geschichte des Protestantismus und der Kirche mit vielen Veranstaltun-

gen, Events und Ausstellungen - und oft verbunden mit dem Ausblick: „Wie geht es nun weiter?“ 

So mancher hat sich auch die Frage gestellt: Was wird in 500 Jahren beim 1000-Jahr-Jubiläum über die Refor-
mation und die Evangelische Kirche gesagt werden können? 

Gesellschaftliche Entwicklungen, Strömungen und Gegenströmungen lassen sich nicht voraussagen. Doch eines 

können wir:  den roten Faden, der sich durch 500 Jahre Geschichte der Reformation zieht, vorsichtig weiterzie-

hen und klarlegen, was auch in 500 Jahren noch sein muss, damit sich die Kirche noch „evangelische“ Kirche 

nennen darf: 
 

1. Grundlage des Glaubens und christlichen Lebens ist Jesus Christus, der uns in einzigartiger Weise den dreiei-

nigen Gott offenbart hat. Evangelischer Glaube bleibt daher ausgerichtet auf Gott, dem Schöpfer allen Lebens. 

Gott ist Liebe. 
 

2. Das Evangelium von Jesus Christus, die Zusagen Gottes, müssen in jeder Generation neu zur Sprache kom-
men, weil es befreit und heilt. Wenn die frohe Botschaft von Jesus Christus fasziniert, führt sie uns in die Nach-

folge, wirkt sich im täglichen Leben aus durch Achtung und Wertschätzung gegenüber unseren Mitmenschen 

und lehrt uns die Schöpfung zu bewahren. 
 

3. Richtschnur der Lehre von Gott ist und bleibt die Heilige Schrift, die in solider Forschung und unter Berück-

sichtigung der damaligen und heutigen geschichtlichen Zusammenhänge interpretiert werden muss. 
 

4. Die zentralen Anliegen des Evangeliums: Liebe, Barmherzigkeit, Gerechtigkeit und Friede und damit der Ein-

satz für die Rechte und den Schutz der Schwachen, Ausgegrenzten, Fremden und Flüchtlinge bleiben zentrales 
Anliegen und Aufgabe der Kirche. 
 

5. In vielen Bereichen werden wir aufbrechen in eine Erneuerung des christlichen Glaubens, der uns fähig 

macht und dazu befreit, andere nicht auszugrenzen und zu verurteilen, sondern in einen wertschätzenden Dia-

log mit allen Konfessionen und Religionen zu treten. Dafür ist es notwendig, die falsche Lehre vom „Absolut-

heitsanspruch des Christentums“ aufzugeben, für die es keinerlei biblische Grundlage gibt und stattdessen bib-

lisch fundiert den „Absolutheitsanspruch Jesu Christi“ lehren, der der Weg, die Wahrheit und das Leben ist (Joh 

14,6). 
 

6. Die Kirche wird auch in Zukunft durch eine hohe Qualität in der Gestaltung von Gottesdiensten, in Predigt, 

Bildung und diakonischer Einsatzbereitschaft langfristig Menschen anziehen, die im Vertrauen auf das Wirken 

des Heiligen Geistes und im gemeinsamen Gebet im Glauben wachsen. 
 

7. Die Kirche der Reformation ist eine Kirche, in der attraktiv in der befreienden Kraft des Glaubens gelebt wer-

den kann, die Gewissen aus gesetzlichen Zwängen befreit werden und in Dankbarkeit über die Zusagen Gottes 

tätige Nächstenliebe gelebt wird. 

 

Wir freuen uns, Sie bei unseren Gottesdiensten z.B.  
am 3. Advent mit Superintendent Miklas oder  
am 24.12. um 15:30 zum Krippenspiel bzw.  
um 17:00 zur Christvesper begrüßen zu dürfen.  
 
 

Herzlichst, 

Ihr Mag. Robert Eberhardt 

Evang. Pfarrer in Voitsberg 

 

 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
Wunschkonzert JUGENDKAPELLE MOOSKIRCHEN 

Freitag, 8. Dezember 2017 – 16.00 h – Turnhalle Mooskirchen 
 

 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Volksschule:  Aktionstag der Bäuerinnen 
Am 13.10.2017 kamen  

Seminarbäurin Roswitha Rothschedl  
und  

Gemeindebäurin Barbara Schneebauer 

in die 1. Klasse, um den Kindern die 

Herkunft einiger Lebensmittel 
zu erklären. 

An verschiedenen Stationen konnten  

sie Kräuter riechen  

und reiben, Äpfel zerteilen und verkosten sowie Butter herstellen. Kleine Marmeladegläser, mit etwas Schlagobers 
gefüllt, schüttelten sie solange bis ihnen die Arme wehtaten, und daraus bildete sich ein Klumpen Butter.  

Damit bestrichen sie ein Brot und belegten es mit Gemüse zu einem lustigen Gesicht. Dazu tranken sie frisch gepressten 

Apfelsaft.  „Hm, das schmeckt köstlich“, waren sich alle einig.                     Annelise Huber 

 

 
 

BAUHOF – Zubau und Sanierungsmaßnahmen „Altes Rüsthaus“ 
 

 

Unser Vorhaben, die Arbeiten bei Um-, Zubau- und  

Sanierungsarbeiten  

zur Schaffung eines BAUHOFES  
rechtzeitig vor Winterbeginn abschließen zu können, ist an  

sich gelungen. 

Umfangreiche Arbeiten unserer MitarbeiterInnen – dafür gilt  

ihnen auch an dieser Stelle alle Anerkennung – und die der  

beauftragten Unternehmen macht das möglich.  
 

Mit Fertigstellung der Inneneinrichtung in den neu geschaffenen 

Sozialräumen steht unseren Damen und Herren, die im Außen- 

Dienst beschäftigt sind, ein zeitgemäßes, arbeitnehmerfreund- 

liches Umfeld zur Verfügung. 

Darüber sind wir nicht nur froh, das muss sein und entspricht 

aktuellen Anforderungen des Arbeitnehmerschutzes. 
 

Auch die WASCHBOX hat im Probebetrieb ihre „Feuertaufe“ sehr 

gut bestanden. Dort wird es künftig möglich sein, ohne viele Um- 

wege, ohne zusätzlichen Zeit- und Stundenaufwand die Dienst- 

fahrzeuge der Marktgemeinde und die Einsatzfahrzeuge unserer 
Freiwilligen Feuerwehr zu reinigen, wann immer es notwendig  

oder erforderlich ist. 

Die LAGERÄUME bieten ausreichend Platz, alles unterzubringen, 

was für den kommunalen Dienst erforderlich ist. Viele Arbeiten, 

die die Tätigkeit künftig einfacher möglich machen, wurden in 

Eigenregie dank der excellenten Kenntnisse und der tollen  

persönlichen Einstellung unserer Herren angefertigt. 
 

Sehr froh sind wir natürlich darüber, dass im Zusammenhang mit dem Zubau auch die Sanierung des „Alten Rüsthauses“ 

– der Baubeginn geht auf das Jahr 1936 zurück – möglich wurde. Nunmehr ist sowohl allen Ansprüchen für Wohnen als 
auch die tägliche kommunale Arbeit genüge getan. Die zentrale, energiesparend ausgelegte Beheizung aller Räume, 

die Elektroinstallationen mit modernster LED-Technik  

und in allen Bereichen einheitliche Rolltore geben innen 

wie außen ein stimmiges Ganzes. 

Die Fassadengestaltung wird im kommenden Frühjahr 

vorgenommen. Damit soll das funktionell ausgestattete 

Gebäude auch ein modernes, dem Zweck des Objektes 

entsprechendes, farblich abgestimmtes Äußeres erhalten.  
 

Der Platz für Dosen-, Glas- und Altkleider-Container wird 

in den nächsten Tagen geringfügig verändert und adaptiert. 

Wir kontrollieren an dieser Stelle ständig und nehmen bei 

Nichtbeachtung der Bestimmungen (Bedienung nur durch Bewohner des Marktes, Einhaltung der Zeiten) sofort Kontakt auf. 

 

 

Altkleider-Dosen-Glas-Container „Bauhof“: 
 

Die Bedienung dieser 

Behälter wird künftig 

sehr genau kontrolliert. 

Bitte beachten Sie alle 

Zugangszeiten und auch, 

dass Lagerungen neben 

oder über den Behältern 

unzulässig sind. Danke 

für Ihr Verständnis.  

die offizielle Übergabe mit Segnung ist für  

Anfang Mai 2018 geplant 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 
 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

an Eltern der Schulanfänger 2017: 


